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Krankenstand Kindertagesstätten

Wie hat sich der Krankenstand im Bereich der Kindertagesstätten entwickelt? Die jüngste Studie der 
Bertelsmann Stiftung hat ermittelt, dass der Krankenstand im Durchschnitt bei 34 Tagen pro Jahr liegt. 
Ich bitte die Stadt ebenfalls um eine Auswertung, wobei diese gestaffelt nach Altersgruppen vorge-
nommen werden soll, damit erkennbar ist, in welchem Bereich die meisten Krankentage auftreten. Die 
Personalkosten sind ein großer Anteil bei der Kalkulation der Kitagebühren, hier könnten sich ggf. 
Optimierungspotentiale erschließen, wenn sich die Krankentage reduzieren lassen.
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Wir verstehen, dass die Gesundheit und das Wohlbefinden unseres pädagogischen Personals von 
großer Bedeutung sind und einen direkten Einfluss auf die Qualität der Betreuung der Kinder haben.
In der angefügten Liste finden Sie die detaillierte Aufschlüsselung der AU Tage nach den einzelnen 
Einrichtungen sowie die Aufstellung der altersgemäßen Zusammensetzung der AU Tage im Jahr 2023 
(bis 30 Jahre, 31-40 Jahre, 41-50 Jahre und über 50 Jahre). Diese Daten bieten Ihnen einen umfas-
senden Überblick über die Situation im Jahr 2023.
Zusammenfassend kann ich Ihnen mitteilen, dass wir im Jahr 2023 insgesamt 8436 AU Tage ver-
zeichnen müssen. 
Bei den Krankentagen sind nicht berücksichtigt: Mutterschutz/ Elternzeit, Erwerbsminderungsrente, 
krank ohne A, geringfügig Beschäftigte / FÖJ / FSJ
Eine Auswertung der Krankentage nach Einrichtungen kann nicht vorgenommen werden, da hier 
Rückschlüsse auf einzelne Personen in den Einrichtungen gezogen werden können. In einigen Ein-
richtungen sind vorrangig ältere Erzieherinnen beschäftigt und in anderen vorrangig jüngere.
Die durchschnittlichen Krankentage im Jahr 2023 liegen bei den Erzieherinnen und Erzieher der Stadt 
Wernigerode unterhalb des ermittelten Durchschnitts der Bertelsmann-Studie. Obwohl die Zahlen der 
Stadt Wernigerode im Vergleich höher ausfallen müssten, da wir alle Abwesenheitstage vom ersten 
Tag an erfassen und nicht erst nach dem 4. Krankentag, so wie in der Studie.
Weiterhin ist ein Vergleich der Studie mit den Zahlen der Stadt Wernigerode nicht zu empfehlen, da 
die Studie auf versicherte der DAK zurückgreift. In der Stadt Wernigerode sind von ca. 650 MA nur 47 
bei der DAK versichert.
Wie sind uns der Herausforderung bewusst, die eine hohe Anzahl an AU Tagen mit sich bringt. Daher 
setzen wir uns aktiv für die Förderung der Gesundheit und des Wohlbefindens unserer Erzieherinnen 
und Erzieher ein. Dazu gehören unter anderem ein Notfallplan, Gesundheitsförderungsprogramme, 
regelmäßige Fortbildungen und die Schaffung eines unterstützenden Arbeitsfeldes.
               


